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Die Anerkennung des Koburgers

Das ſchwülſtige Manifeſt des Koburgers an die Bulgaren
wird zwar bei ernſten und denkenden Beobachtern nur einen
Heiterkeitserfolg geerntet haben Man ſieht daß der Fürſt
größere Muſter durchaus ſtudirt hat mit heißem Bemühen
und daß er was bei anderen urſprünglich und eigenartig iſt
mit Sorgfalt wenn auch nicht mit Geſchicklichkeit nachäfft und
zum Beſten giebt Man lieſt auch in der Kundgebung Aus
fälle wie man ſie in Aktenſtücken eines orientaliſchen Bar
bareskenſtaggtes nicht füglich fuchen ſollte Auch weiß der
Koburger nicht ganz was er ſpricht wenn er meint ein ſo
ungeheures ein fo graufames Opfer wie er es ſeinem Laude
gebracht habe ſei überhaupt in der Geſchichte völlig unerhört
Aber wie ſollte man ſich über derlei Tiraden wundern da der
Koburger bisher noch nie gezeigt hat daß er ein Meiſter der
Staatsweisheit ſet Alles in ſeiner Regierung iſt Komödie iſt
auf die Couliſſen berechnet Seine Fürſtenſchaft iſt im Wiener
Rongcher Café in der Loge 23 erfunden worden er iſt die
Drahtpuppe ſeiner Miniſter geweſen bis er den tüchtigſten
aller bulgariſchen Stagalsmänner heimtückiſch ſtürzte Er hat
dann das Unglück gehabt daß regelmäßig während ſeiner Ab
weſenheit von Bulgarien ein beſonderes Unglück paſſirte zuletzt
die ſchenßliche Ermordung Stambulow s und Dankbarkeit
ſteht in ſeinem Wörterbuch nicht auch nicht für Oeſterreich
Der Koburger hat für nützlich gehalten ſeine Politik voll
ſtändig umzukehren und vor dem Selbſtherrſcher aller Reußen
demüthig im Staube zu kriechen Ehemals war er der
Günſtling des Habsburgiſchen Herrſchers Vielleicht geht es
ihm dem Koburger juſt ſo wie es einem anderen Donau
fürſten ging da er die Treue gegen Oeſterreich vergaß und
ſich dem RNüſſenthum in die Arme warf Milan mußte ſeinen
Geſinnungswechſel bald genug mit ſeiner Krone bezahlen

Heute freilich trinmphirt der Koburger in dem Jubel über
Rußlands Gnade Er tröſtet ſich über den Fluch des
Oceidents da er die Gnade des Orients gefunden hat
Nikolaus II ſendet zu der Umtaufe des kleinen Boris einen
General nach Sofia Vielleicht bleibt der General gleich dort
um die Statthalterſchaft zu übernehmen Die ruſſiſche Politik
ſetzt ſich dort fort wo ſie vor einer Reihe von Jahren mit
dem Fiasko des Generals Kaulbars aufgehört hat Hier
freilich beginnt die Angelegenheit eine größere Bedeutung zu
gewinnen Was innerhalb Bulgariens vorgeht das kann
Enropa ziemlich gleichgiltig ſein Mit Recht hat Fürſt
Bismarck gefragt Was iſt uns Hekuba was kümmert uns
Bulgarien Aber ſofern Bulgarien unter dem gebietenden
Einſinß einer fremden Macht ſteht kümmert es mindeſtens
diejenigen Staaten die an dem Geſchick des Orients in erſter
Reihe betheiligt ſind Jn Bulgarien beſteht gegenwärtig noch
ein Zuſtand der dem Völkerrecht widerſtreitet Nach dem
Berliner Vertrage muß der Fürſt von Bulgarien von der
großen Sobranje gewählt von der Türkei beſtätigt und von
allen Mächten die den Berliner Vertrag unterzeichnet haben
anerkannt werden ſonſt iſt er nicht legitim Hier freilich
kommen jetzt drangen zur Erörterung die nicht ſo kurzer an
gelöſt werden können Man erinnert ſich daß Bulgarien heute
etwas anderes iſt als zur Zeit des Berliner Vertrages Jn
zwiſchen hat die Revolution von Philippopel ſtattgefunden die
Oſirumelien mit Bulgarien vereinigte Formell iſt dieſe Ver
einigung von den Mächten keineswegs anerkannt Jm Gegen
theil Rußland beſonders hat wiewohl es ſelbſt dieſe Ver
einigung ſchon im Vertrage von San Stefano forderte ſie
entſchieden bekämpft freilich weil der Battenberger der
ruſſiſchen Diplomatie nicht mehr ſympathiſch war und well der
Sigatsſtreich ohne Mitwirkung der ruſſiſchen Staatsmänner
ausgeführt wurde Man hat die Form ar daß die
Türkei den Fürſten von Bulgarien zum Generalgouvernenr
von Oſtrumelien ernannte Wenn jetzt die ausdrückliche An
erkennung des Fürſten von Bulgarien durch die Mächte er
folgt ſo wird es ſich kaum von der Hand weiſen laſſen auch
die oſtrumeliſche Freß alsbald zum Austrag zu bringen

Der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow iſt jüngſt in
Konſtantinopel geweſen und dort mit großen Ehren aufge
nommen worden an wird kaum bezweifeln dürfen daß er

dort um die Anregung der Pforte zur Anerkennung des
oburgers bemüht habe und daß die Pforte auch berett ſeieinen ſolchen Antrag an die Großmächte zu ſtellen Es bleibt

abzuwarten ob alle Großmächte gegenwärtig einig ſeien und

dem Koburger die e n ge n h theilwerden laſſen Wenn das geſchieht ſo hat jedenfalls Rußland
einen bisherigen Standpunkt verlaſſen denn die ruſſiſche

iplomatie hat ſeit Jahren ausgeführt der Koburger ſei einGewaltherrſcher er müſſe aus Bulgarien vertrieben werden

rechtliche Zuſtände in dem Lande ließen e nur herſtellen
wenn der Thron erledigt und durch die große Sobranje ein
neuer Herrſcher gewählt werde Alsdann ſoll in der vertrags
mäßigen Weiſe vorgegangen und von der Pforte die Be
ſtätigung von den Mächten die Anerkennung des neugewählten
7 en nachgeſucht werden Ohne daß der Koburger auf die
rone verzichtete oder aus dem Lande getrieben werde ſollte

ein o m Zuſtand in Bulgarien ſchlechthin nicht
hergeſtellt werden können Wenn jetzt Rußland dieſen Boden

n bisherigen Anſchauungen verläßt ſo wird man nicht zu
nen vermögen daß es ſein Anſehen in der Diplomatie

einigermaßen ſchwächt denn man wird auf die grundſätzlichen
Behauptungen und Proteſte der ruſſiſchen Diplomatie unter
Umſtänden wenig Gewicht legen Jn der Sache freilich wird
man r daß Rußland eine Schwenkung macht denn
augenblicklich iſt der Koburger nichts als ein Werkzeug in
ruſſiſcher Hand er iſt der ſo unterwürfige Diener des Mosko
witerthums daß er unſeres Ermeſſens ſogar bereit wäre ſich
ſelbſt der Umtanfe zu unterziehen und nicht blos ſeinen kleinen
Sohn in den Schoß der griechiſchen Kirche anfuehmen zu
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laſſen Wir meinen daß Prinz Ferdinand leicht z bewegen
wäre ſogar die Scheidung von ſeiner römiſch katholiſchen
Fran zu vollziehen wenn er damit die Gunſt des Zaren in
noch höherem Grade als gegenwärtig erreichte ei der
Freundſchaft die im allgemeinen zwiſchen Rußland und der
Kurie herrſcht muß allerdings die Haltung die der Papſt
dieſer Umtaufe gegenüber eingenommen hat Verwunderung er
regen Jmmerhin ſieht man daß die römiſche Kirche
wenigſtens in einzelnen grundſätzlichen Fragen eine beſtimmte
und feſte Haltung einnimmt und daß ſie kein eitles Spiel mit
dem treibt was ſie als die Seligkeit der Menſchen anſieht
Iſt Panß Ferdinand ein glänbiger Katholik dann wird man
ſein Verhalten ſchwerlich entſchuldigen iſt er es aber nicht ift
er nur ein äußerlicher Auch Kalholik dann müſſen ſeine
Phrafen von dem ungehenren Opfer, das er bringe einfach
lächerlich erſcheinen

Doch ſei dem wie ihm wolle wird durch den Geſinnungs
wechſel des Koburgers der vertragsrechtliche Zuſtand in
Bulgarien wiederhergeſtellt wird er ſelbſt anerkannt und werden
allgemein geordnete Verbindungen mit Bulgarien angeknüpft
ſo kann uns dieſe Thatſache nur erwünſcht ſein Freilich ſehen
wir einen beſonderen Vortheil von dieſer Veränderung nicht
Denn was wird gebeſſert ſein ſobald diefe geräuſchvollen Feſte
vorüber ſind Rußland wird jedenfalls mit platoniſchen Liebes
erklärungen nicht zufrieden ſein Nach dem Sinne der ruſſiſchen
Machthaber ſoll Bulgarien ein Vorpoſten des Moskowiler
thums im Kampfe gegen die Pforte ſein Daß aber Bulgarien
dieſen Zweck nicht erfülle daß es vielmehr neutral bleibe das
iſt das berechtigte Verlangen Oeſterreich Ungarns und wenn
Bulgarien dieſem Verlangen nicht ſtreng nachkommt ſo wird
der Koburger nur in ein ebenſo übles Verhältniß zu Oeſterreich
gerathen als es bisher zu Rußland beſtand Was übler iſt
muß die Zukunft lehren Alle Feſtlichkeiten alle Huldigungen
die dem Koburger dargebracht werden beweiſen für die Zukunft
ſeiner Dynaſtie gar nichts Man weiß wie wandelbar die
Volksgunſt gerade in den Balkanſtaglen iſt Und vielleicht erfährt
Rußland dieſe Wandelbarkeit auch aufs neue Denn iſt einmal
der Koburger von Rußland anerkannt dann kann er auch eine
neue Schwenkung ſeiner Politik vornehmen Was man dem
einen gethan kann man auch dem andern thun und wenn
dann Rußland enttänſcht ſein ſollte wird es doch wenigſtens
nicht auf die alten Behauptungen zurückgreifen können daß der
Koburger tur ein Gewaltherrſcher ſet und aus dem Lande
getrieben werden müſſe um den vom europäiſchen Völkerrecht
vorgeſchriebenen Rechtszuſtand herzuſtellen

e

Deutſches Reich
Das Bürgerliche Geſetzbuch im Reichstage

Die Kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch wird
ihre Arbeiten am nächſten Montag beginnen Der Aus
ſtreuung der Poſt gegenüber die Hoffnung daß der Ent
wurf in der gegenwärtigen Seſſion von der Kommiſſion durch
berathen werden könne ſei in maßgebenden Kreiſen bereits auf
gegeben konſtatirt dte Nordd Allg Ztg in einer halbamt
lichen Note davon ſei an maßgebender Stelle nicht dasMindeſte bekannt Vielmehr beſieke dort die an ſich an Er

wartung grenzende Hoffnung daß es der ruhig fortſchreiten
ven Arbeit aller Betheiligten gelingen müſſe die parlamenta
riſche Behandlung des Bürgerlichen Geſetzbuchs in dieſer
Seſſion zu Ende zu führen Wenn auch die Nat Ztg
über Verſchleppungspolitik jammert der das Bürgerliche Geſetz
buch zum Opfer fallen ſoll ſo ſcheint dieſer Peſſimismus
lediglich dadurch veranlaßt daß die Kommiſſion nicht Herrn
v Bennigſen ſondern ein Mitglied des Centrums als der
ſtärkſten Partei des Reichstags Herrn Spahn zum Vorſitzen
den der Kommiſſion gibt hat Die nervöſe Behandlung
der Sache kann der baldigen Erledigung des Geſetzentwurfs
nur abträglich ſein

Zur Zuckerſteuerfrage
Offiziös wird geſchrieben Vor kurzem ging die Nachricht

durch verſchiedene Blätter die Reichsre e beabſichtige dieVorlage über die Zuckerſteuer pirück gehen ffenbar handelte

es ſich hierbet um nichts anderes als agrarfeindliche Tendenz
mache Das Zuckerſteuergeſetz iſt nicht nur vorgelegt um
höhere Prämien für die Zuckerinduſtrie und dem entſprecherd
beſſere Preiſe für den Rübenbau zu ſichern ſondern um eine
vom Reichstage mit großer Mehrhelt beantragte Reform der
Zuckerſteuer durchzuführen Es kommt nicht nur auf die Höhe
der Prämie an
welcher ſie gewährt wird Es giebt eben politiſche und wirth
ſchaftliche Kreife welche jede Maßregel die mitteibar oder un
mittelbar der Landwirthſchaft zu gute kommen könnte auf
das Schärfſte bekämpfen und hierbei auch nicht vor perſön
lichen Angriffen zurückſchrecken Soweit wir die Lage be
urtheilen können wird die Reichsregierung die Zuckerſteuer
en in ihren allgemeinen Grundlagen mitdem äußerſten Nachdruck vertreten wenngleich ſie in
Einzelheiten gern bereit ſein dürfte den ſeitens der betheiligten
Kreiſe geäußerten Wünſchen entgegenzukommen Sache der
Freunde der Landwirthſchaft wird es ſein ſich mit der Re
gierung über das Geſetz ſelbſt unter Verzicht auf manche
lokalen Wünſche zu einigen Man darf ſich nunmehr auch
bei der Zuckerſteuer Vorlage auf intereſſante Kämpfe gefaßt
machen

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Die Nat Ztg ſchreibt Diejenigen Fraktionen desAbgeordnetenhauſes welche die Intereſſen der größeren Orte

zu vertreten haben werden dem Entwurf des Lehrerbeſoldungs
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geſetzes in ſeiner jetzigen Konſtruktion nicht zuſtimmen können
aber auch die Regierung wird ſich der Erkenntniß nicht ver
ſchließen können daß bei der Ausarbeitung des Entwurfs der
Widerſpruch den er in den Städten hervorrufen mußte unter
ſchätzt worden iſt und daß dieſer weil wohlbegründel berück
ſichtigt werden muß Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz hat Abg
Haacke beantragt dem S 7 folgende Faſſung zu geben

Die Gewährung von lter kann verſagt werden
wenn das dienſtliche oder außerdienſtliche Verhalten des Lehrers

der Lehrerin zu begründeten Beſchwerden Veranlaſſung giebt
Die Verſagung bedarf der Genehmigung der Bezirksregierung

Ein welfifcher Parteitag
Ig Braunſchweig 11 Febr Die Reſolution welcheder hier am gſeß Sonntag unter Ausſchluß der Oeffent

lichkeit abgehäaltene Parteitag der Braunſchweigiſchen
Rechtspartei, nach eingehender Begründung durch Prem
Lieut g D Elſt er Lichterfelde angenommen hat lautet wie
folgt

Braunſchweigiſche Rechtspartei iſt die Bezeichnung für die
Geſammtorganiſation aller Anhänger des legitimen braun
ſchweigiſchen Herzogshauſes welche dahin ſtreben daß 1 der
Herzog Ernſt Anguſt von Cumberland und zu Braunſchweig

üneburg nicht länger an der da der Regierung im
Herzogthum behindert werde da dieſe Behinderung das Rechts
gefühl des braunſchweigiſchen wie des deutſchen Volkes verletzt
und dem monarchiſchen Gedanken tiefe Wunden ſchlägt 2 dem
Rechte im allgemeinen wieder mehr Geltung verſchafft werde
und deshalb nicht nur im privaten ſondern auch im ganzen
öffentlichen Leben und vor allem in der Politik als oberſte
Richtſchnur diene 3 die aus dem Volke heraus entſtandene
braunſchweigiſche Rechtspartei iſt eine politiſche Partek auf
Grund der Reichs und Landesverfaſſung ſie erkennt in der
Vertheidigung des auf Gottes Geſetz und Ordnung begründeten
Rechts einen wichtigen Theil ihres Prinzips und verwirft alle
Revolution von unten wie von oben Ste ſteht den anderen
politiſchen Parteien ſo auch der deutſch hannoverſchen Partet
ſelbſtändig gegenüber kämpft nicht nur für Fürſtenrechte

ſondern vertritt auch jedes öffentliche Recht das Recht jedes
Standes im engeren wie im deutſchen Vaterlande ſie will eine
Volkspartei im beſten Sinne des Wortes ſein

Endlich beſagt die Reſolution noch daß die Braunſchweigiſche
Rechtspartei da eine Verbindung politiſcher Vereine nicht er
laubt iſt allerorts Vertrauensleute wählen ſolle welche die
Intereſſen der Partel wahrzunehmen haben auf den Partei
tagen könne ſich jeder Ort durch einen Delegirten vertreten

HHaſſen größere Orte durch mehrere

ſondern auch auf die Vorausſetzung unter S

Verſchiedene Mittheklungen
Von der Ankunft des Freiherrn v Hammerſtein

im Moabiter Unterſuchungsgefängniß wurde am Dienstag früh
ſchon um 7 Uhr dem Jnuſtizminiſter Schönſtedt Mittheilung
gemacht Wie ein Gerichtsberichterſtatter meldet wurde in das
Zimmer des Herrn v a ein Sopha geſchafft Der
Verhaftete wurde durch den Amtsrichter überhaupt nicht mehr
vernommen ſondern die r iſt ſofort dem Unter
ehe e am Landgericht J Landgerichtsrath Brandt
überlaſſen worden Hammerſtein wird nun nicht wie dies ſonſt
bei den Angeſchuldigten geſchieht dem Unterſuchungsrichter vor
eführt ſondern Landgerichtsrath Brandt begab ſich mit ſeinem
rotokollführer ins Unterſuchungsgefängniß dort finden die Ver

nehmungen ſtatt Die Anlage des Gerichts iſt ſo beſchaffen daß
Hammerſtein über den Korridor zwei Treppen hoch geführt
werden müßte Das bei ſolchen Anläſſen unvermeidliche Anf
ſehen ſoll vermieden werden

Dem ſtändigen Ausſchuß des Komitees für den Bau einer
deutſch oſt afrikaniſchen Centralbahn ſind die von
dem Delegirten Geh Rath Bormann eingeſandten Pläne und
Erläuterungen vorgelegt worden Die Linie iſt im Einverſtändniß
mit dem Gouverneur v Wiſſmann entworfen worden Jn Dar
esSalaam ſoll die Bahn ihren Jan nehmen die fruchtbare
Landſchaft Ukumi aufſchließen und über Mpwapwa nach Tabora
eführt werden von wo ſie ſich geradlinig bis zum ntet während eine Abzweigung zum Südende des Vlctorka
yanza führt

Die arg Entdeckung wird Donnerstag abend
9 Uhr im Reichstag vor den Abgeordneten und Bundesraths
mitgliedern mit Experimenten durch den Phyſiker Spieß von der
Geſellſchaft Urania vorgeführt werden

Die Berufsgenoſſenſchaften werden nachdem nun
mehr die Friſt für die Einreichung der Lohnnachweiſungen
auf das Jahr 1895 abgelaufen iſt mit der Berechunng der auf
den einzelnen Betrieb für das letztverfloſſene Jahr entfallenden
Beiträge vorgehen und die Aufforderungen zur Zahlung der
letzteren demnächſt an die Betriebsunternehmer zur Verſendung
gelangen laſſen

Herr Paſtor Schwarzkopff einer der rührigſten Vor
kämpfer für die heilige konſervative Sache im Wahlkrelſe

alzwedel Gardelegen e den Staub der Partei vonſeinen Füßen geſchüttelt und will fortan keinerlei Gemeinſchaft
mit ihr haben Jn folgendem Schreiben thut er ſeinen Willen
aus der konſervativen Partei auszuſcheiden kund

Zu meinem Bedauern ſehe ich mich genöthigt infol ge der
den konſervativen Tugenden der Dankbarkeit reue ſo
gänzlich widerſprechenden Verhandlungen des Elferausſchnſſes
am 1 Februar d J meinen Austritt aus dem konſervativen
Wahlverein anzuzeſgen

Ausland
Frankreich

Wir meldeten bereits daß im Südbahn Skandal auch der
Gouverneur des Credit foncier der e Geldanſtalt
Frankreichs Herr Chriſtofle vom Unterſuchungsrichter ver
nommen worden iſt Vorläufig wie das bei dieſen
Gelegenheiten in Paris jetzt üblich iſt nur als Zeugen
Er hatte ſich über ſeine Betheiligung an dem Bürgſchaft 6ſyudikate für die Ausgabe der Sudbahn Schuldſgeine zu

äußern Ueber dieſe Bürgſchaſtsſyndikate macht nun die
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intereſſante Enthüllnngen denen wir folgendes ent
nehmen

all des Herrn Chriſiofle iſt im höchſten Grade kennwen r die ſin en Anſchauungen der Geſellſchaftsklaſſe

deren Zierde er iſt er nicht zu dieſer Klaſſe gehört derſieht den Vorgang bei der Bildung eines Bürgſchaſiſyndikats
ſo an eine Geldanſtalt hat Schuldſcheine im Nennwerthe von
500 Fres auszugeben nach der Lage der Verhältniſſe hat ſie
gegründete Loffnung die Papiere um ſagen wir 450 Fres
an den Mann zu bringen Die Leiter der Anſtalt wollen aber
einen Schnitt machen ſie behaupten alſo mit ſrecher Stirn

t es äußerſt gewagt ſei die Papiere dem Publikum um
450 Fres anzubleten um icht Gefahr zu laufen daß die

der Anſtalt am Halſe bleiben müſſe man ſie einer
ruppe einem t um ſagen wir 430 Fres überiaſſen dieſes Syndikat ſich verpflichtet die Papiere

unter allen Umſtänden zu übernehmen Dieſes Syndikat be
ſteht dann immer und anusnahmslos aus den Leitern der
Geldanſtalt und aus deren nächſten rn Die Papiere
werden dem Publikum nun um 450 Fres angeboten die
Geldanſtalt erhält 430 Fres ihre Leiter und deren Freunde
ſtecken den Unterſchied von 20 Fres in die eigene Taſche
Aber das Syndikat verbürgt ja den Abſatz der Papiere

Das iſt der gauneriſche Schwindel bei dieſem reinlichen Ge
ſchäft Jn Wirklichkelt verbürgt das Syndikat gar nichts Es
a auch nichts zu verbürgen denn es beſteht zu dem einen

eile aus Leuten die manchmal ſehr verlegen wären auch
nur einen einzigen Schuldſchein zu dem billigen Preiſe von
430 Fres wirklich zu beziehen und bezahlen und zum
andern Theil aus Leuten die zwar Geld haben aber nicht
daran denken es herzugeben Gelingt die Ausgabe der Schuld
ſcheine daun iſt alles gut das Syndikat nimmt mit der einen
Hand 450 Fres giebt mit der anderen 430 Fres ab und läßt
den Unterſchied ſchmunzelnd in die eigene Taſche fallen Ge
u die Ausgabe nicht ſo behält das Syndikat die Schuld
ſcheine nicht und bezahlt ſie nicht weder mit 430 Fres noch
mit irgend einem Betrage ſondern giebt ſie einfach mit einer
Verbeugung der Geldanſtalt zurück und die mag zuſehen wie
ſie ſich mit dem fehlgeſchlagenen Geſchäft abfindet Sie ſucht
dann allmälig das Papier loszuwerden ſo gut wie ſie kann
und man lieſt in ihren Rechenſchaftsberlchten manchmal zehn
oder fünfzehn Jahre ſpäter daß endlich die Auflöſung des
Syndikats erfolgt ſei Das heißt nichts anderes als daß es
der Anſtalt nach zehn oder ſünfzehn Jahren gelungen iſt die
Papiere zu verkaufen deren Abſatz bei der Ausgabe von dem
Syndikat angeblich verbürgt worden iſt So ſtellt ſich der
Mechanlsmus der Syndikate einem Beurtheiler dar der nicht
die Gewohnhelt hat an ihnen theilzunehmen

Der Konflikt der Regierung mit dem Senat
und die Verfaſſungsreviſion

gt Paris 9 Febr
Es iſt unter der dritten franzöſiſchen Republik nur einmal

vorgekommen daß ſich ein Kabinett auf eine Niederlage im
Senat hin zurückgezogen es war im Jahre 1890 das Kabinett
Tirard das ohnehin ſchon ſehr hinfällig war Es hat daher
niemanden überraſcht daß Bourgeois und ſeine Kollegen im
Amte geblieben ſind obſchon ſie im Senat eine denkwürdige
Schlappe erlitten haben Die frühere Regierung hatte dem
Senat einen Geſetzentwurf unterbreitet der den Eiſenbahn
arbeitern das durch das Geſetz von 1884 allen Arbeitern ge
währleiſtete Vereinsrecht entzieht Die jetzige radikale
Regierung zog den Entwurf znurück aber der Jnuſtizminiſter
Ribots der Senator der Gironde Trarienux brachte ihn als
Antrag eines Mitglleds wieder vor den Senat der ihn trotz
des Einſpruchs von Bourgeols mit großer Mehrheit annahm
Dieſe gehäſſige Maßregelnung welche die vorige Regierung aus
Mißtrauen gegen die Kammer zuerſt im Senate eingebracht
hatte wurde allein durch den patriotiſchen Grund motivirt daß
man einen Eiſenbahnſtreik im Hinblick auf die Möglichkeit eines
Kriegs verhindern müſſe aber in Wahrheit würde ſelbſt der
ſozialiſtiſchſte Eiſenbähnler nicht ſo wahnſinnig ſein im Augen
blick der Kriegsgefahr einen Streik zu beginnen denn dadurch
würde er von vornherein die Sympathien aller ſeiner Mitbürger
verlleren von denen das Gelingen eines Streiks wie die Er
fahrung lehrt weſentlich abhängt Das ſetzte Miniſterpräſident
Bourgeois im Senat ſehr gut auseinander aber den Greiſen des
Luxembourg war es im Grunde gar nicht um die patriotiſche
Gefahr zu thun ſondern nur darum einen verdeckten Streich
gegen den verhaßten Sozialismus zu führen der auch unter den
Eiſenbähnlern einige ſehr geränſchvolle aber auf die große
Maſſe derſelben wenig einflußreiche Vertreter gefunden hat
Dieſer Streit iſt inzwiſchen durch die heute morgen von uns

veröffentlichte uns telegraphiſch übermittelte Nachricht von
der Jnterpellation Morin im Senat noch verſchärſt worden
D Red

Die Abſtimmung des Senats über den Antrag Trarieux iſt
ein ſicheres Zeichen daß ſelbſt wenn es der Regierung gelingen
ſollte bei der Kammer irgend etwas durchzuſetzen der Senat
alles verwerfen wird was ihm als Verwirklichung des radikalen
Programms erſcheinen wird Es iſt vielleicht möglich daß die
Regierung z B die in den neuen Budgetentwurf eingeführte
Einkommenſteuer mit einigen Abſchwächungen in der Kammer
durchſetzt aber der Senat wird ſie ſicher verwerſen Die radikale
Preſſe beginnt daher ſchon jetzt einen erneuten Feldzug für eine
Verfaſſungsänderung wodurch der Senat entweder ganz
abgeſchafft oder direkt vom Volke gewählt werden ſoll Das
wahre Uebel llegt jedoch nicht darin daß der Senat beſteht noch
auch darin daß er von Delegirten der Gemeinderäthe alle drei
Jahre zu einem Drittel ernenert wird ſondern der große Fehler
der Verfaſſung von 1875 der die franzöſiſche Republik zu einem
der konfervativſten Staatsweſen gemacht hat beruht auf den Be
ſtimmungen über die Auflöſung der Abgeordnetenkammer Um
die Kammer aufzulöſen muß der Präſident der Republik die
Genehmigung des Senates einholen Dieſe Beſtimmung hemmt
ſowohl ihn als den von ihm ernannten Miniſterpräſidenten in
der Freiheit ihrer Bewegungen Sie iſt gerade jetzt ſchuld an
der falſchen Situation in der ſich Frankreich beſindet Nachdem
die Kammer kurz nacheinander ein gemäßigtes und ein gemiſchtes
Kabinett geſtürzt hatte konnte Frankreich nichts anderes thun
als die Regierung den Radikalen übertragen Da dieſe aber in
der Kammer keine Mehrheit hatten wäre die natürliche Folge
dieſes Schrittes die Auflöſung der Kammer geweſen um Vour
geoiſs die Möglichkeit zu verſchaffen eine Kammermehrheit
nach ſeinem Herzen zu finden oder ihn ſofort zum Rücktritt
zu nöthigen wenn er ſie nicht finden ſollte So wäre in jedem
Folle eine klare Situation geſchaffen worden Aber bei der
jetzigen Zuſammenſetzung des Senats war an einen Antrag auf
Auflöſung der Kammer unter einem radikalen Miniſterlum nicht
zu denken und ſo mußte Vonrgeois die zwar ſehr kunſtreiche
aber auch höchſt unfruchtbare Seiltänzerpolitik unternehmen wo
durch er ſich nun ſchon bald drei Monate am Ruder hält

Leider hat jedoch die Vereinſachung des Verfahrens der
Kammeranuſlöſung durch Uebertragung an das Staatsoberhaupt
allein wie in England in Frankreich wenig Ausſichten Die
ren lieben es zwar ſhren Präſidenten mit Glanz parz

en zu ſehen Sie werden nächſtens mit Entzücken hören daß

wogegen

Nizza aus den Bruder des Kalſers von Rußland undM Diplomelie auch die Kaiſerin von Oeſterreich beſucht aber
ſie wollen ihm kein Alom mehr Macht einräumen als er beſißt
weil ſie immer fürchten ihr Bürgerpräſident lönne auf die
gleichen Abwege gerathen wie der ſtaatsſtreichleriſche Prinz
präſident des Jahres 1851 Dieſe Furcht iſt nicht ganz unbe
gründet wie die Bewegung des Bonlangismus beweiſt Aber
ſchließlich iſt der Stillſtand in allen Dingen doch das beſte
Mittel ein Volk einer Revolution oder einem Staatsſtreich zu
zutreiben und dieſen Stillſtand begünſligt die 75er Verfaſſung
des Herrn Wallon in hohem Maße

vxr v Halle und Amgegend

Halle 12 Febr
Akademiſcher Richard Wagner Verein Diebereute angekündigie Gedenkfeier anläßlich des Todestages

Richard Wagner s findet nächſten Sonnabend 15 abends 8 Uhr
im Saale der Neumarkt Schützen Geſellſchaft Harz 4 ſtatt
Die Feier verſpricht eine höchſt glanzvolle zu werden dank der
Liebenswürdigkeit des Herrn Direklor Rahn der in entgegen
kommender Weiſe einige bewährte Wagner Jnterpreten der
hieſigen Oper zur Mitwirkung ermächtigt hat Jn dankens
weriher Opferwilligkeit werden ſich um den Erfolg des Abends
Frl Häbermann Jſolde s Liebestod Herr Hauſch mann
Gebet aus Rienzi Herr Cianda Geſang Wolfram Herr

Wirk Steuermannslied und Herr Schramm Pogner s An
rede verdient machen Die künſtleriſche Ausgeſtaltung des in
ſtrumentalen Theils ruht in den bewährlen Händen der Herren
Königl Univerſitäts Muſikdirektor Profeſſor Reubke Kapell
meiſter Frank Konzertmeiſter Schmidt Lehrer Schmidt
und Compes de la Porte Da uunr geladenes Publikum
Zutritt zu der Feier hat die Theilnahme aber allen Verehrern
des Meiſters von Vayreuth ermöglicht werden ſoll ſo werden
diejenigen die derſelben beiwohnen möchten nach einer uns
von dem Verein zugegangenen Mittheikung gebeten Herrn
Dr Tourte Robert Franzſtraße 22 in den Vormittagsſtunden
von 11 Uhr davon in Kenntniß zu ſetzen

Sterbekaſſenverein der Lehrer Geſtern abend
fand in der Tulpe die Hauptverſammlung des rn
kaſſenvereins der Lehrer der Geſammtſtadt Halle a S ſtatt
Nach dem Geſchäftsberichte des Vorſitzenden Hrn Jnſpektor
Trebſt iſt die Mitgliederzahl von 227 auf 229 geſtiegen
5 Mitglieder ſchieden durch den Tod 2 ſonſt noch aus Zu
Ehren der Verſtorbenen erhoben ſich die Anweſenden von den

Die Vermögenslage des Vereins darf als eine überaus
ünſtige bezeichnet werden Der Kaſſenbericht des Hru
chunke I ergab eine Einnahme von 2186 der eine Aus

gabe von 1755 M gegenüberſteht Der Beſtand von 431 M
wird ſatzungsgemäß zur Begleichung von Ausſteuern 300 M
für jeden Todesfall im laufenden Jahre verwendet werden
Der Reſervefonds iſt um 18 M Eintrittsgelder und 236 M
Jahresbeiträge erhöht und zwar von 3056 M auf 3310 M
geſtiegen Die Höhe des Dispoſitionsfonds iſt mit 5024 M die
ſelbe geblieben wie im Vorjahre Das Vereinsvermögen beträgt
alſo 8334 M Mit Reviſion der Rechnung wurden die Herren
Schönfeld und Schnur betrant und auf ihren Bericht und
Antrag hin wurde dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt Die Vor
ſtandswahl ergab Wiederwahl der Herren Trebſt Vorſitzender
Schunke I Kaſſirer und Poppe Schriftfübrer Nachdem
dem Vorſtande noch der Dank der Verſammlung für die Leitung
der Vereinsgeſchäfle ausgeſprochen worden wurde die Ver
ſammlung mit dem Wunſche daß der Verein auch im neuen
Geſchäſtsjahre weiter wachſen möge geſchloſſen

Der Poſt und Telegraphen Unterbeamten
Verein Kaſſe zur Unterſtützung der Hinterbliebenen
verſtorbener Poſt und Telegraphen Unterbeamten feierte am
Sonntag Abend unter reger Betheiligung der Poſt Oberbeamten
in den Kalſerſälen ſein 25 Stiftungsfeſt Nach einigen ein
leitenden Muſikſtücken und einem von einem Verelnsmitgliede
vorgetragenen ſchwungvollen Prologe wies der Vorſitzende Herr
Trümpler auf die Bedeutung des Feſtes hin begrüßte die
Gönner und Gäſle des Vereins und eröffnete hierauf mit einem
Hoch auf den Kaiſer die Feſtlichkeit Herr Poſtrath Kohl
mann dankte ſodann im Namen der PoſtOberbeamten für die
Einladung und ein Mitglied Hr Ch Lehmann wies auf die
Ziele und Aufgaben des Vereins hin und brachte ein Hoch aus
auf den anweſenden Herrn Ober Poſtdirektor Wehlack An
den Staatsminiſter Dr v Stephan wurde ein Huldigungs
Telegramm geſandt Hierauf folgte die Aufführung des ein
aktigen Luſtſpiels Der Strafrapport das von den Dar
ſtellern vortreſflich geſpielt wurde Großen Beifall errangen die
Vorträge einer Poſtkapelle und lebende Bilder mit verbin
dendem Text die auf die Gründung des Vereins hinwieſen
ſowie das Treiben der Feldpoſt im Kriege 1870/1871 vor Augen
führten beſchloſſen das reichhaltige prächtig durchgeführte Pro
gramm Ein fröhlicher Ball vollendete in den ſpäten Morgen
ſlunden das Feſt

Spar und Vorſchuß Bank Jn der geſtern ſtatt
gefundenen Anfſſichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen der am 9 März
nachmittags 4 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg ſtattfinden
den Generalverſammlung uagch reichlichen Rückſtellungen die
Vertheilung einer Dividende von 3 Proz für das Jahr 1895
vorzuſchlagen

Verſammlung der Konfektionsarbeiter Jn
unſeren Bericht über die vorgeſtrige Verſammlung der Kon
fektionsarbeiter hat ſich ein Verſehen eingeſchlichen inſofern als
wie uns der damalige Vorſitzende mittheilt nicht behauptet
wurde daß die Firma Cahn 80 70 Pf Arbeitslohn für ein
Paar Hoſen bezahle ſondern daß dieſe Behauptung ſich auf
eine andere Firma bezog Jm Anſchluß hieran ſei noch ein

Konfektionsſfirmen gezohlt worden ſind und derjenigen Preiſe
welche von der Streikkommiſſion gefordert werden

Gezahlt wurde bisher verlangt wird
für glattes Jacket 90 Pf bis 1 M 2,00 M
Jacket unverklothet 90 Pf bis 1 M 1,25
ſchwarzen Franenmantel m Pelerine 1,25 M 2,50

Kragen 29 40 Pf 190Regenmantel glatt 1 M 75mit Pelerine 1,25 M 2,50
Staubmantel Stoff 1 M 200Koſtüme 1 M 3,00Kinder Garderobe
Baby Sachen 50 80 Pf 0,80 1,00Kinder Jackets v 14 J 50 55 Pf 0,80 1,00
Kinder Regenmäntel 60 Pf bis 1 M bis 1,50

Lebensmüd L Die Paſſanten der Schieferbrücke wurden
geſtern abend kurz nach 8 Uhr auf einem unterhalb der Brücke
am SchiffsAus und Einladeplatze ſtehenden haftig geſtiknlirenden
jungen Mann von etwa 25 Jahren aufmerkſam mit dem es
anſcheinend nicht richtig war Als eine Fran ihm näher trat
gab er ihr mit den Worten Hier halten Sie, ein Buch nahm
einen Anlauf und ſprang in die Saale Auf den Zuruf der
hinzueilenden Lente wurden die vor Anker liegenden Schiffer
anfmekſam machten einen Handkahn flott und zogen güch denLebensmüden in denſelben Die Landung des vor Kali itternden
Menſchen geſchah unter großen Schwierigkeiten da er ſich ſeiner
Rettung widerſetzte Der bedauernswerthe Mann der

n e de den Tod a chweſter und von
elbſtmordgedanken befallen war wurde zunä nach derPolizeiwache gebracht e m chtt narz der

Mittheilunl Veldlettt bier Nunner Halle Beſinden ſich auch im

kurzes Verzeichniß der Löhne mitgetheilt welche von hieſigen J

Miſſions Konſerenz in der Provinz Sachſen
Slatutengemäß fand die diesjährige Verſammlung der ſächſiſchen

Provinzial Miſſions Konferenz am Montag und Dienstag hierim großen Saele des Prinz Karl ſtatt Am Montag abend
um 6 Uhr wurde die Konſerenz eingeleitet durch einen Miſſione
goltesdienſt in der Marktkirche in welchem Herr Miſſions
direktor Genſichen Berlin die Predigt hielt ieſem Gottes
dienſt folgte am Abend um 8 Uhr eine Vorverſammlung welche
durch einen Bericht des Herrn P Strümpfel Herrengvſſer
ſtedt über Die Miſſion anf den Kreisſynoden und den Familien
abenden ausgefüllt wurde Die Hauptverſammlung fand am
Dienstag vormittags unter Leitung des Herrn P D Warneck
Rothenſchirmbach ſtatt Eröffnet wurde dieſelbe nach dem
Geſange Wach auf du Geiſt der erſten Zeugen durch eine
bibliſche Anſprache des Herrn Prof D Kähler Halle Zu
Grunde gelegt war derſelben Apoſtelg 22 17 ff An der Schwelle
der Miſſionsarbeit welche auch wir treiben wollen erinnern wir
uns daß alles an dem Glaubensgehorſam gelegen iſt denn er
allein iſt eine unüberwindliche Kraſt

Herr P Eger Nienſtedt machte Mittheilungen im Namen des
Vorſtandes über den in Ausſicht genommenen Wegweiſer für
Miſſionsſtunden Miſſionspredigt uſw über die Geſchichten und
Bilder und über die Miſſionsartikel welche 1896 in 13 Kalendern
erſchienen ſind und 1897 in deren 30 erſcheinen werden auf Ver
anlaſſung der Konferenz An Stelle des verſtorbenen Buch
händlers Fricke hat Herr Fabrikbeſitzer Benemann in
Sennewitz bei Trotha die Führung der Kaſſe übernommen Von
den 1895 vereinnahmten 1698 Mark ſind 770 Mk übrig geblieben
welche da keine Gelder angeſammelt werden ſollen an die
Provinzial Vereine für Berlin J und II die Rheiniſche Miſſions
geſellſchaft in Bremen und die Brüdergemeinde vertheilt werden

deft vargeſtrige Abendkollekte war für die deutſche Kongomifſion
eſtimmt
Herr P Richter Reisberg hob die bedeutende Abonnenten

zahl von engliſchen Mifſſtonszeitſchriften gegenüber den unfrigen
hervor Die Allgemeine Miſſionszeltſchriſt ſollte in keinem
Pfarrhauſe fehlen Nicht der einzelne ſondern nur die Familien
können eine gedeihliche Entwicklung des Miſſionsweſens bringen
Der Miſſionsſfreund iſt zu einem Volksblatt umgeſtaltet worden
und eignet ſich zur Maſſenverbreitung in unſeren Gemeinden

Herr P em D Jrchr ann Halle lud zu einem kurzen
Gange nach dem Friedhofe von St Laurentius ein um einen
Jug an dem friſchen Grabe des verſtorbenen Buchhändlers
Julius Fricke mit ſtiller Andacht zu weilen Ohne hervortreten
zu wollen iſt der Heimgegangene ein brennendes Licht geworden
Seine innigſte Theilnahme gehörte der Miſſion Jm Hinblick
auf dieſen Verluſt bittet Herr P D Warneck um einen jnngen
Nachwuchs von Miſſionsarbeitern der nicht nur etwas weilß
ſondern auch arbeiten will Zugleich wird bekannt gegeben daß
die ſtets übliche allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung am
Mittwoch den 12 Febr abends 8 Uhr im Roſenthal abgehalten
werden ſoll Die Hauptanſprache wird Herr Miſſionar Genähr
aus China halten über die gegenwärtigen Ausſichten für das
Chriſtenthum in China außerdem aber wird Hr P D Warneck
über engliſches Miſſionsweſen reden
Es folgte ſodann die Hauptverhandlung mit dem Vortrage des
Herrn P Stoſch Berlin über Panlus als Typus für die
evangeliſche Miſſion Die evangeliſche Miſſion hat ihren Typus
in St Paulus Das ſagen wir ohne die Bedentung der übrigen
Apoſtel herabzuſetzen denn kein einziger von ihnen hat den
evangeliſchen Miſſionsgedanken in ſolcher Fülle erfaßt wie Paulus
Seine Miſſionsgedanken hat er gedacht indem er ſie übte Seine
Perſon und ſein Geſammtwirken iſt ein Grundriß des Geiſtes
eine wagna charta für jeden Miſfionar Das Typiſche St Pauli
für die Miſſion liegt in ſeinem Charakter und in ſeinem Wirken
Und zwar entſtammt der gottgewollte Typus ſeines Charakters
der Anfgabe welche ihm Gottes Wille gegeben Jn dem Weſen
Panli beſitzt die Miſſion die Lehre Chriſti in zum Miſſions

ebrauch unmittelbar vorbereiteter Form Maßgebend ift die
tellung des Paulus zur gratia praeveniens Götzendienſt

und un Plane ſeines Wirkens Die ſeelſorgeriſche Behandlung
der korinthiſchen Gemeinde iſt eins der größten Miſſionswerke
des Paulus Und Paulus hatte das Bewußtſein daß ſein
Wirken eine Bedentung hatte daß es typiſch war

Herr P D Warneck dankte dem Redner für den inhalt
reichen Vortrag im Namen der Verſammlung

Die Abendverſammlung begann um 6 Uhr Herr Oberprediger
Wächtler Halle dankte im Namen des Vorſtandes für die
reichen Gaben welche die Kollekten der Gottesdienſte und der
Abendverſammlungen in den letzten Jahren gebracht haben
Sodann berichtete Herr Miſſionar Genähr aus China
über die Schwierigkeiten und Erfolge der Miſſion in
China Die Miſſion in China muß es ſich öfter ge
fallen laſſen von Chinareiſenden als völlig ausſichislos
bezeichnet zu werden Man vergißt bei ſolchem Urtheil daß die
Miſſionsarbeit in China mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen hat Dahin gehören der Fremdenhaß der Chineſen vlel
uralter Aberglaube und die ſchwer zu erlernende Sprache Viel
mehr muß man ſich wundern daß trotz dieſer Schwierigkeiten
r erreicht iſt Es giebt gegen 100,000 evangeliſche Chriſten
n China Bis jetzt beſtehen zwar die Gemeinden in Ching noch

aus den Unterdrückten aber die Gebildeten ſind ſchon in Sorge
ob nicht die Religion des Kreuzes ſlegen wird Sie ahnen daß
keine Macht der Welt imſtande ſein wird den Siegeslauf des

e egms nachdem es einmal Wurzel geſchlagen hat noch
aufzuhalten83 gleichem Sinne behandelte darauf Herr Konſiſtorialraih

D Dalton Berlin die Miſſion in Japan Vor 40 Jahren
trat das japaniſche Volk wieder in unſeren Geſichtskreis nachdem
es ſich 250 Jaer gäuzlich abgeſchloſſen hatte Aber das Volk
war durch dieſe Abgeſchloſſenheit nicht in Marasmus verfallen
wie es wohl europäiſchen Völkern in gleicher Lage ergangen ſein
würde Zuerſt traten die qmerikqniſchen und rriſchen Miſſionen
dieſem Volke näher Die erſte deutſche Miſſlon bildete ſich in

apan 1871/72 Jetzt haben die evangeliſchen Miſſlonen welchin Vipe erfreülicherweiſe Hand in Hand arbeiten dem Vol 3
die Bibel in ſeiner Spräche übergeben Wenn auch jetzt er
40,000 Japaner von der evangeliſchen Miſſion gewonnen ſind ſo
ſpürt man doch daß ein lebendiger 3u9 zum en durch
die Volksſeele geht Von Bedeutung iſt daß die Erfahrungen
des letzten grreg bewirkt haben daß das Heer der Miſſion
ganz zugänglich iſt

Nachdem noch Herr Miſſionsdirektor Gen ſich en geſprochen
erfolgte das Schlußwort durch iſt Superintendent Thiel
Reibeburg Danach wurde die er e geſchloſſen
welcher auch Herr General Superintendent D ieregge
Magdeburg beigewohnt hatte

Gerichtsverhandlungen

Halle 11 Febr Straſfkammer Der r
Johann Lorenz Schröder aus Hof hatte das Kunſtſtückfertig gebracht Kferd und Wagen zu ſtehlen und ſtand nun

wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter AnklageSchloöder iſt 27 Jahre alt mehrfach vorbeſtraft wegen Diebſtabls

ehlerei und Belrugs darunter mit Zuchthaus Seinen neueſten
Streich hatte er am 20 Nov v J in Merſeburg im Gaſthof
zur Linde verübt als der Fleiſchermeiſter Emil Zimmermann
aus Teuchern dort mit einem Pferd und Wagen eingekehrt war
und beides verlaufen wollte Jn den durch Zimmermann mit
einigen Reflektanten angeknüpften Handel hatte Schröder ſich
eingemiſcht und für erwähntes Pſerd 400 M geboten wogegen
der Verkäufer auf 450 M beſtand und zwar als Preis alleinfürs Pferd Wie üblich wurde eine re veranſtaltet
wobei Schröder die Führung bekommen hatte und Zimmermann
mitfuhr Die Probefahrt ging bis zum Gaſthaus zur Wein
traube und dann zurück zur Linde nachdem Schröder die Zuſage
gegeben daſelbſt Bezahlung zu leiſten Nicht ahnend daß er es



m

mit einem Spitbuben zu thun habe hatte Zimmermann nocheſtattet daß Chter mit dem Pferd und Wagen auf dem

ofe herumſuhr welche Gelegenheit der Kunſifahrer benntzte
ſchnell zum Gaſthofsthor hinauszujagen und mit dem Gefährtin der
Dunkelheit des Abends zu verſchwinden So weit gab der An 10
tag den Sachverhalt zu verſuchte aber die diebiſche Abſicht
n Abrede zu ſtellen mit der Behanptung er ſei willens geweſen

jenes Pferd zu kaufen und ſich dazu das nöthige Geld tele
Kapb i von ſeiner Schweſter in Hof anweiſen zu laſſen

amals hatte er nur 1,20 M bei ſich Vom Gehöft des Gaſt
hauſes Zur Linde wollte er nur weggefahren ſein um eine

as längere Probefahrt zu unternehmen die do unglück
lich abgelaufen da er damals betrunken geweſen ſei Unterwegs
Be er einen Sturz mit dem Wagen und dann noch einen

turz mit dem Pferde erlitten worauf er in einem Dorfe wo
er das Pferd habe einſtellen wollen arge Hiebe bekommen und
dann vom Gendarmen verhaftet worden ſei Letzteres war auch
richtig es r ſich aber durch die Zeugenausſagen daß der
Angeklagte in Schkopau wo er gefaßt wurde Pferd und Wagen
ür 150 M hatte verſetzen wollen wo man jedoch am Zuſtande
es beſchädigten Wagens und des ab ggten Pferdes ſofort ge

merkt hatte daß eine Gaunerei im Werke Prre ſein mußte
Deshalb war der Gendarm benachrichtigt der Pferdedieb mit
einem Denkzettel bedacht und Pferd und Wagen aber nach der
Linde in Merſeburg zurückgebracht worden wo der inzwiſchen

benachrichtigte rechtmäßige Eigenthümer der mit der Bahn nach
Weißenfels gefahren es in Empfang nahm Das Pferd iſt in

alen Zuſtande und der Wagen mit mehreren Be
ädigungen zurückgekommen Diebſtahl war unzweifelhaft er

wieſen und der Angeklagte wurde antragsgemäß unter Ein
rechnung noch zu verbüßender 2 Gefängniß zu vier

ahren Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der bürgerlichen
r verurtheiltegen Bigamie angeklagt war der 32 jährige Arbeiter

Adam Bindel aus Giebichenſtein aus Wengelsdorf bei Eiſenach
ebürtig bisher unbeſtraft Er hatte am 23 Mai 1894 inClebichenſtein eine neue Ehe geſchloſſen obgleich ſeine am

26 Januar 1890 in Wengelsdorf geſchloſſene Ehe noch nicht auf
elöſt war Zu ſeiner Entſchuldigung gab der Angeklagte an
eine erſte Frau Henriette geb Ranneberg ſei nach 3 Monaten

ihrer Verheirathung von ihm fortgegangen und nicht wieder ge
kommen auch habe ſie alle Sachen aus ihrer gemeinſchaftlichen
Wohnung mitgenommen Nachdem nun ſeine erſte Frau über
wei Jahre von ihm entfernt geblieben habe er gedacht die Ehe

rechtmäßig geſchieden Daß blos durch das Gericht die Ehe
cheidung erfolgen könne habe er nicht gewußt Die als Zeugin
eladene erſte Frau des Augeklagten jetzt 29 Jahre alt beundete ihr Ehemann habe ſie fortgejagt und ſie anderen Tages

bei ihrer Rückkehr nicht eingelaſſen Dann habe ſie 14 TageKern ihr Bett und ihre Kleidungsſtücke geholt Auf dem
tandesamte in Giebichenſtein anf Befragen des Beamten er

llärt zu haben noch unverheirathet zu ſein gab der Angeklagte
u Er wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände z

Jahr Gefängniß verurtheilt Beantragt war 1 Jahr
Zuchthaus und Nebenſtrafe

R Naumburg 11 Febr Strafkammer EineSchwiegermutter wie ſie nicht ſein ſoll und wie ſie ſonſt wohl
nur in den Phantaſien unſerer Karrikaturenzeichner lebt iſt die
verehel Kürſchner Luiſe Grützuer aus Weißenfels Als ſie
eines Tages dazu kam wie ihr Sohn ſeine Frau prügelte goß
ſie ſtatt zum Frieden zu reden noch Oel ins Feuer und rieth
ihrem Sohne ſeine Frau in die Saale zu werfen wirklich packte
auch der Mann die Frau und ſchleppte ſie nach dem Fluſſe zu
wobei die Schwiegermutter der Aermſten den Mund verſtopfte
um ſie am Schreſen zu hindern Endlich gelang es der Frau
aber doch ſich loszureißen und zu fliehen Nur dem Umſtande
daß die Genißhandelte gutmüthig genug war ihren Strafantrag
zurückzuziehen und ihr Zeugniß zu verweigern hatten Mutter
und Sohn es zu danken daß ſie mit 4 und 3 Wochen Gefäng
niß davonkamen Noch ein Zug ans dem Familienleben des
kleinen Mannes Der Arbeiter Guſtav Hilſe in Roßbach

ſollte ſeinen eignen Bruder beſtohlen haben und deshalb vor dem
Strafrichter erſcheinen Da brachte er eines Tages dem Gerichte
einen Brief ſeines Bruders worin dieſer ſchrieb er nehme den
Strafantrag zurück und wolle auch die Koſten tragen Als er
aber nun die Koſtenrechnung erhielt da fand es ſich daß Guſtav
jenen Brief eigenmächtig geſchrieben hatte Dafür wurde er
nun zu 6 Wochen Gefängulß verurtheilt

Köln 10 Febr Beleidigung und Meineid Der
et vor der Strafkammer angeſetzte Prozeß gegen den

edacteur Hofrichter wegen Beleidigung des Gendarmen
Münter wurde wegen Ansbleibens des Zeugen Reichstags
abgeordneten LütgenanDortmund vertagt Der Vertheidiger
Rechtsanwalt Deubel theilte mit daß gegen Münter bei dem
Dorimunder Gericht ein Verfahren wegen Meinelds ſchwebe
Der Staatsanwalt beantragte hierauf zu nächſtem Termin
ſämmtlſche Strafakten in Sachen des Eſſener Meineidsprozeſſes
vorzulegen da wahrſcheinlich bei dieſem Termin der ganze
Eſſener Prozeß nochmals verhandelt werden würde Hofrichter
erklärte den Wahrheitsbeweis in vollem Umfange antreten zu
wollen
e

Provinzialnachrichten
O Nordhanuſen 11 Febr ſBauordnung Die Wünſche

unſrer geſammten Bürgerſchaſt mag ſie ſonſt denken wie ſie
will vereinigen ſich ſchon ſeit Jahren in dem Drängen nach
erleichternden Abänderungen der hieſigen Baupolizeiordnung
Schon vor etwa drei Jahren ehe der jetzige Erſte Bürger
meiſter hier ins Amt trat wurde von einer hierzu beſonders
erwählten Kommiſſion in einer langen Reihe von Sitzungen eine
neue Baupolizei Verordnung neu ausgearbeitet Dieſelbe wurde
jedoch vom Herrn Regierungspräſidenten bis heute noch nicht
re ohne daß der Grund hierfür hier bekannt geworden

iſt Jn der letzten Sttzung des hieſigen Gewerbevereins wurde
nun auf eine Anfrage nach dem Stande der Sache durch den
Stadtverordneten Grote welcher jener gemiſchten Kommiſſion
mit angehört hatte mitgetheilt daß der Herr Regierungsprä
ſident die drei Hauptpunkte der neuen Verordnung vorausſicht
lich noch vor der Frühjahrs Bauzeit genehmigen werde Die
ſelben beſtehen in folgenden Feſiſetzungen Wenn jemand zwei
Häuſer nebeneinander baut ſo braucht die Brandmauer zwiſchen
beiden nicht 1,02 ſondern nur noch 0,51 Meter breit zu ſein
Das zweite Stock darf voll ausgebaut werden ohne daß die
mittleren Tragwände die bisher erforderliche übermäßige Stärkeu haben brauchen Schlieklich ſoll noch die Beſtimmung daß

n ſchmalen Straßen bei Neubauten c die Häuſer nur ſo hoch
r werden dürfen als die Straße breit iſt milder geſtaltet

werden

sch St Andregsberg 11 Febr in terteſt des Harz
Klubs Es war eine Reihe reizvollſter winterlicher Feſttage
welche der Centralvorſtand des Harzklubs ſelnen Mitgliedern in
unſerem maleriſchen und hochgelegenen Städtchen vom 8 bis

Februar bereitete Winterlicher Hauch und Froſt lag im
Gegenſatz zum ſchwarzen Tieflande über den an das Hochgebirge
erinuernden Höhen und ſchon am Eingang ins Lauterbachthal
durch welches die Bahn anfwärts nach St Andreasberg ſteigt
begrüßte meterhoher Schnee den Wanderer des Flachlandes
Die Stadt hatte ſich in der originellſten Weiſe für ihre Gäſte
geſchmückt Ehrenpforten aus Schnee und Eis Burgen Thürme
und haushohe Eispyramiden hatten die Straßen zu einer eigen
artigen via triumphalis umgewandelt Der Marklplatz wurde von
zwei Thürmen in rieſigen Dimenſionen flankirt vor der Apo
theke ſtand eine mehrere Meter hohe Medizinflaſche Gott
Gambrinus thronte vor der Brauerei auf ſeinem größten Faſſe
wilde Männer Hirſche mit eingeſetzten Geweihen eine kompleti
eingerichtete Konditorei mit Verkäuferin und Harzer Vogel
fängerin alles aus Schnee geſormt boten dem Auge viel Erget
liches Eingeleitet wurde das ſchöne Feſt durch einen höchſt
ſolennen Kommers im Hotel Bergmann andern Tages dinirte man
im S ützenhauſe ſaß dann einen langen ſonnendurchſtrahlten
Nachmittag im Schlitten ſchaute in die Schluchten am Reh
bergergraben und an den intereſſanten Bergen des Oberharzes
hinunter und hinguf und genoß die reine Bergluft in vollen
Zügen Auf der Heimfahrt ſchmückten ſich die 70 Schlitten und
die beilaufenden Schneeſchuhlänfer mit Fackeln die Wälder
leuchteten weithin am erſten Hauſe begrüßte der halbe Ort ſeine
eimkehrenden Gäſte und ganz Andreasberg hatte wie an einem
ohen Feſttage illuminirt Andern Tages wurde das prachtvolle
ieberthal die Wildfütterung bei Königshof und Schluft be

ſichtigt Der Sektion Andregsberg der geſammten Einwohner
ſchaft vor allem aber ſeinem liebenswürdigen Oberhaupt Herrn
Bürgermeiſter Banſi und den Herren Lehrer Nolte und
Kaufmann Wiegand gebührt für dies ebenſo geſchickt angelegte
als auf das ſchönſte durchgeführte Programm weiteſtgehender
Dank und Anerkennung Die Tage boten eine üununterbrochene
Fülle des Schönen und der Unterhaltung kam doch ſelbſt Terp
ſichore zu Ehren ſodaß ſämmtliche Theilnehmer mit höchſter
Befriedigung herzlichſtem Danke und dem gegenſeitigen Ver
gegen ſich im nächſten Winter von neuem zu treffen

eden
Es grünen die Tannen
Es wachſe das Erz
Gott ſchenke uns allen
Ein fröhliches Herz

X Weimar 10 Febr Künſtlerfeſt Der Vorſtand des
Künſtler Vereins theilt uns mit daß das Künſtlerfeſt in
Weimar unvorhergeſehener Hinderniſſe wegen auf den 21 22
und 23 Februar verſchoben werden mußte

Vermiſchtes
Meteore Aus Anlaß der Exploſion eines Meteors über

Madrid ſchreibt die Nat Ztg Derartige kosmiſche Er
ſcheinungen ſind gar nicht ſo ſelten auffällig iſt diesmal nur
daß das Meteor am hellen Tage und über einer großen dicht
bevölkerten Stadt explodirt iſt Welche Unmenge von Legenden
und abergläubiſchen Vorſtellungen haben ſich in früheren Zeiten
an Meteorfälle geknüpft welche kühnen und gewagten Hypo
theſen haben die Gelehrten früherer Jahrhunderte über dieſe
Himmelserſchelnung aufgeſtellt Noch zu Anfang dieſes
Jahrhunderts hat man verſchiedene Klaſſifikationen der
Meteore ihren Beſtandtheilen aufnach ihrer n undgeſtellt Heute iſt die Wiſſenſchaft längſt darüber einig daß die
wahren Meteore aus dem Kosmos ſtammen abgeſprengte Theilchen
von Himmelskörpern wie die Sternſchnuppen ſind Man ſtellt
ſich den Hergang ſo vor daß irgend ein Himmelskörper der
Sonne zu nahe gekommen iſt und zu glühen angefangen hat
daß ein Pärtikelchen dann abgeſchmolzen und wie ein fallender
Tropfen fortgeſchlendert worden iſt Nicht alle Meteore fallen
auf die Erde ſondern nur diejenigen deren Flugbahn auf ſie ge
richtet iſt Die enorme Geſchwindigkeit mit der der Meteorit
in die Atmoſphäre der Erde eintritt und der Widerſtand der
Luft erzeugen einen noch höheren Hitzegrad und dadurch die
Lichterſcheinung Schließlich beginnen die oberen Schichten des
Meteors zu ſchmelzen und dadurch werden die in ihm einge
ſchloſſenen Gaſe frei welche dann mit gewaltiger Detonation
explodiren und das Meteor in unzählige Atome zerſtäuben
Gewöhnlich erfolgt dieſe Exploſion in einer Höhe von
etwa einem Kilomeler über dem Erdboden doch ſind auch
ſchon Exploſionen in Höhe von 3,5 und 10 Kilometer
beobachtet worden Eine Diſtanz der Exploſionsſtelle
von 32 Klilomeiern wie geſtern in Madrid dürſte wohl
noch nicht beobachtet worden ſein Die Mehrzahl der Meteore
iſt nach den bisherigen Erfahrungen in unbewohnten Gegenden
oder auf freiem Felde zur Erde gefallen Doch ſind auch Einzel
fälle bekannt wo ſie über Städte und Ortſchaften platzten und
ähnliches Unheil wie in Madrid anrichteten Bekannt iſt der
Meteorfall der im Jahre 1803 den Ort Aigle in der Normandie
heimſuchte Aus dem 9 Jahrhundert berichten die Chroniken
daß in Niederſachſen ein leuchtendes Meteor am Himmel erſchien
und unter fortwährendem Blitzen und Donnern glühende Steine
herniederſandte durch welche mehrere Ortſchaften in Brand ge
ſteckt wurden geh Beiſpiele ließen ſich noch mehr au
führen auch aus neueſter Zeit Doch darf man auf nähere
Nachrichten aus Madrid umſomehr geſpannt ſein als dort gewiß
zahlreiche Beobachter über die Einzelheiten des Meteorfalls Ge
naueres werden berichten können

Ein Pendant zum Schlafenden Rlauen lebt zur Zeit in
Rathmannsdorf in der ſächſiſchen Schweiz Daſelbſt liegt
ſeit beinahe vierzehn Tagen der Vahuarbeiter F Hartmann
in ununterbrochenem Schlaf Am 27 Januar fühlte ſich Hart
mann plötzlich bei der Arbeit unwohl und ging in ein Bahn
wärterhans wo er einſchlief Jn ſchlafendem Zuſtande iſt er
ſodann nach ſeiner Behauſung gebracht worden ohne ſeitdem zu
erwachen Elulge male ſchlug er die Augen auf doch blieb ſein
Zuſtand derſelbe artmann der gegen 50 Jahre alt iſt wird
durch Einflößung flüſſiger Speiſen ernährt

Gattenmörder Die Stellenbeſitzerfrau Karoline Ochmann
in Roſenberg Oberſchleſien ermordete ihren Ehemann durch
Hiebe mit einem Spaten Die Mörderin wurde verhaſtet

Hinriehtung Jn Münſter Weſtf wurde am II Febrder Landmann Joſef Terwellen durch den Scharfrichter
Reindel aus Magdeburg hingerichtet Terwellen wurde am
16 Okt 1895 vom Schwurgericht zu Münſter zum Tode ver
urtheilt weil er wie ſeiner Zeit gemeldet am 2 Sept zu Laer

Beſirafte Zärtlichkeit Weill er eine Dienſtmagd trotz ihres
Sträubens auf offener Straße um die Taille éek hat iſt n
Einwohner von Rüdersdorf zu 20 M Geldſtrafe verurthe
worden

Scherze von der ruſſiſchen Grenze Ueber einen wie
fall an der deuntſch ruſſiſchen Grenze bei dem e nmal die
Ruſſen den Kürzeren zogen wird aus Otktlotſchin Krel
Thorn berichtet Der hieſige Grenzanffeher v Lichnows ibefand ſich unweit der polniſchen Grenze auf dem Grundſtück des
Mühlenbeſitzers Tonn in Kutter auf Poſten und hatte zufällig
ſein Gewehr einige Schritte entfernt ans der Hand geſetzt als
plötzlich ein ruſſiſcher Grenzſoldat auf ihn zukam ihm unerwartet
ſein Gewehr mit Bajonett auf die Bruſt ſetzte ihn für verhaftet
erklärte und ihn aufforderte über die Grenze in den naheliegen
den ruſſiſchen Kordon zu kommen v Lichnowski der völlig
überraſcht und augenblicklich ohne Waffe war ergriff das Gewehr
des Ruſſen und ſuchte es ihm zu entreißen Da ihm dieſes nicht
gelang weil der Ruſſe bedeutend ſtärker war ſo rief der Be
amte den in der Nähe befindlichen Müllexgeſellen des Herrn Tonn
zu Hilfe Der Müllergeſelle kam ſofort und mit deſſen that

iger Hilfe gelang es dem Ruſſen das Gewehr zu entrelßen
und ihn feſtzunehmen Der Vorfall trug ſich auf preußiſchem
Gebiete fünfzig Schritte diesſeit der Grenze zu Der Ruſſe
wurde nach einiger Zeit entlaſſen und mußte ohne Gewehr über
die Grenze nach Rußland zurückgehen Die Strafe die ihn
wegen Ueberſchreitens der Grenze und wegen des Verluſtes
ſeines Gewehres treffen wird iſt ſehr ſtreng und den ruſſiſchen
Zuſtänden angemeſſen Das Gewehr iſt dem hieſigen Amts
vorſteher übergeben worden Jn der folgenden Nacht erſchienen
fünf ruſſiſche Grenzſoldaten mit ihrem Wachtmeiſter vor dem
unweit der Grenze auf preußiſchem Gebiete liegenden Einwohner
hauſe des Herrn Tonn und forderten den dort wohnenden
Schuhmacher Ziegelmeier auf das Gewehr des Ruſſen heraus
zugeben Ziegelmeier erklärte das Gewehr nicht zu haben
worauf ſich die Ruſſen zurückzogen v Lichnowski hat vor
einiger Zeit eine harmloſe Civilperſon welche von den ruſſiſchen
Grenzſoldaten auf preußiſchem Gebiete feſtgenommen worden
war und über die Grenze gebracht werden ſollte von den
Ruſſen befreit Es ſcheint als ob die Ruſſen ſich dafür au
v Lichnowski rächen wollten

Nachtreter Röntgen s Die Lorbeeren Röntgen s laſſen
die Franzoſen nicht ſchlafen Einem pariſer Journaliſten Herrn
Michel Cordahy iſt es gelungen mit Hilfe des elektriſchen
Glühlichtes durch Körper hindurch zu photogräphiren die das
natürliche Licht aufhalten Er ſtellte eine in vier Lagen ſchwarzen
Papiers gehüllte photographiſche Platte zehn Centimeter weit
von einer Glühlampe von 16 Normalkerzen Stärke anf und
konnte auf ihr die Umriſſe von Geldſtücken innerhalb einer
Viertelſtunde ſehr genau fixiren Das Experiment iſt in der
Redaktion des Gaulois mit Erfolg wiederholt worden Nach
demſelben Blatte beſchäftigt ſich ein junger Gelehrter mit Experi
menten über die noch nichts geſprochen werden kann deren bis

Ergebniſſe jedoch ſchon jetzt als geradezu verblüffend zu
bezeichnen ſeien Es werde nicht mehr lange dauern und die
Photographie der Muskeln und des Blutgefäßſyſtems werde wie
ein reines Kinderſpiel erſcheinen Aus Bordeaux wieder
werden die von Herrn Lebon zuerſt mitgetheilten Erfahrungen
über die Photographie mit Hilfe des einfachen Petroleunmlichtes
beſtätigt Dr Armaignac iſt es gelungen eine Vorlage die er
mit der Bronceſilberplatte in einen Blechkaſten eingeſchloſſen
hatte zu photographiren Nach dreiſtündiger Einwirkung
zeichnete ſich ein ſehr genaues Abbild von ihr auf dem licht
empfindlichen Papiere ab

Das Wundermädchen von Ophoven Belgien hat ſchon
wieder ein Wundermädchen Jm erzklerikalen belgiſchen Limburg
in dem Orte Ophoven befindet ſich wie die Voſſ Ztg berichtet
ein Wundermädchen Marie Creßkens das angeblich ſeit dem
17 April 1895 keinerlei Nahrung auch kein Getränk zu ſich

enommen hat ſich aber trotzdem der beſten Geſundheit erfreut
as Mädchen obwohl vollſtändig geſund hütet ſtändig das Bett

iſt friſch und munter hat einen guten Pulsſchlag und normale
Körperwärme hungert aber ſchon ſeit neun Monaten Der ultra
klerikale Brüſſ Kur widmet voll Begeiſterung dieſem Wunder
eine ganze Spalte obwohl kein Verſtändiger dieſes fromme
Wunder für ernſt nimmt

Duell Am 11 d M hat in Wien zwiſchen dem k und
k Kämmerer und Rittmeiſter des 10 Huſaren Regiments O v Sz
und dem k und k Oberlieutenant deſſelben Regiments R Grafen
Th H ein Piſtolenduell unter ſchweren Bedingungen ſtatt
gefunden bei welchem der Rittmeiſter einen Weichtheilſchuß
durch den rechten Oberſchenkel und die linke Hohlhand erlitt
Die Urſache war ein Wortwechſel durch den Rittmeiſter v Sz
ſich beleidigt fühlte Nachdem er nun von ſeinem Beleidiger
angeſchoſſen wurde iſt ſeine Ehre wieder hergeſtellt

400,000 Mark für ein gebrochenes Eheverſprechen
Vor dem Lord Oberrichter und einer ſog Spezial Jury d h
wölf Geſchworenen die ſpeziell für dieſen Prozeß aus der ganzen
iſte ausgeſucht waren begann geſtern wie aus London tele

graphirt wird einer der ſenſationellſten Prozeſſe wegen Bruch
des Eheverſprechens den es dort ſeit langer Zeit gegeben hat
Die Klägerin iſt Miß Birdie Sutherland Choriſtin am
Gaiety Theater der Beklagte der ehrenwerthe Dudley Churchill
Marjoribanks einziger Sohn eines Pairs von England Die
Schauſpielerin beanſprucht einen Schadenerſatz von 400,000
ihr Rechtsanwalt iſt Sir Edward Clark der Vertheidiger Oskar
Wilde s Mr Asgqnith der unter der liberalen Regierung die
Stelle eines Miniſters des Jnnern bekleidete führt die Sache
des Beklagten

Engliſcher Spleen Jn der von Frau Woodhull Martin
redigirten Zeitſchriſt an tarieg macht ein unbekannter S
in einem langen Aufſatze den wenig humanen Vorſchlag eine
Todten kammer für die Untauglichen zu gründen

um im Jnterefſſe der Menſchheit die Unheilbaren die Krüppel
und Jdioten welche keinen Schimmer von Hoffnung haben es
ſei denn die Ruhe des Grabes auf ſchmerzloſe Weiſe abzuthun

Voltaire der b r er geboren wurde wäre nach
egewiß ſofort nach ſeiner Geburt für die Todtenkammer reif ge

weſen Wie viele Schwerverwundete nach einer großen Schlacht
hineinkümen darüber Vermuthungen anzuſtellen möchte doch zu
entſetzlich ſein

Ertrunken Bei einer r über das FriſcheHaff brachen drei Fiſcher aus Alt Paſſarge ein Nur einer
vermochte ſich zu retten die Gebrüder Kohnert Famillenväter
geriethen mit dem Schlitten unter das Eis und ertranken

Neue Jmperative Mausgraue Handſchuhe Maus graue
Handſchuhe Liebreiche Töchter lieb reiche Töchter Kochin
ching Koch in Chinal Ottomane Otto mahne Gewerbe

die Dienſtmagd Geſine Schulle ermordete

Speeinalität Doppelt geroinigte

Ausſtellungsbeſucher Geh werbe Ausſtellungsbeſu er

Bettſedern und Daunen
Reichäto Auswall Bettstellen Matratzenm fertige Betten u Bezüge Sokde Preise

Unter anderem emplehble ich PVertiges Gebett bestehend aus Dockbett UVnterbett und 2 Kiesen aus garantirt ſederdichtem Inlettstoff und gut gefallt zusammen für 12 Mk
Schleissfedern das Pfund 50 Pfg 75 Pſg 1 Müc 1 AIk 50 Pfg bis 5 Mk

J

Proben und Preislislen gratis
und portoſrei Gwehuhnn e r m n

Ilalle a Marktplatz 2 u 3
Aufträge im Gesammtbetrage

von 20 Mk ab portofreie
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Abtheilung I

J

leſctrizitats Werke zu Aachen

Garbe Lahmeyer Oo

DYNAMGO
MASCRHINBMN

Beleuchtung und Metallniederschlag
in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Gesehäft

Herrn Reinhardt Limdmer IIallo a S
Special Prospecte und Nachweislisten

h Grösste h a Ia b r i für Dynamo Hlaschinen und e M

ad

V Lindenhahn
Königſtraße S Halle a S Forſterſtraße 51
empfiehlt ſein groſzes Lager in Auswahl von
eiſernen Rochöfen KRegulir Füllöfen

kransporkablen Spar Kochherden mit Chamott

ansmauerung in allen Gröhen

Zur

Confirmation
wen s HChuhwaaren

am besten und billigsten

Beoender s
Gr Ulrichstr

7

Foriwen
Marke Golden Crown vro Flaſche 2 Mk inel

vorzügliches Anregungs und Stärkungs Mittel empfehlenchulze Birner Rathhansſtrafſte

5 u S ne eS km ren denler ſale
2 S Sie getzten gjch nein in v

in en arf ger Saale

it andemschune rS nS
doch benders e

Eriavden e Sostte
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Hauptdepot
Oarl Buggert Frau Pomr jelim Paul BrunnGr Steinſtr 51 Magdeburger Str 47 Querfurt
Carl Germer Otto Roseh Carl ElknerCharlottenſtr 2 I F en Merſeburg

Chr Grünewald An der Moritzirche j Joh 7 Nachfolger
Sohn Schmeerſtr I Richard Sachse Del itzſch

Carl Güstel, Friedrichſtr 18 Fr Gaudieh
Gr Steinſtr 25 A4 Steinbach AmmendorfOtto IIo e Adler ggrie Julius KieserThomaſiusſtr 49 Königſtr 16 HöhnfſtedtCarl aber F e W Rudolf Möricke

Sophienſtraße 13 Bernburger Str 9 Ounerfurt
Carl Müller H Stnudimeister C F StraubeMagdeb u raerſir 59 Gr Märkerſtr örbiaI E Schmädt Jnh Paul Booch Leipziger eterg

Abbruch Abbruch
Auf dem vor Vr nen r herrſchaftlichen Wohnhauſe

Kleinſchmieden Nr 7 zu Sie r herin ſind e zu verkanfen 200 OMtr Schiefer 20000 Dachſteine 50 Stück Thüren
darunter 20 St Salonthüren pur eine ſelten ſchöne Hausthür
15 St hochfeine Berliner Oefen 6 St gr Füllöfen Gaſſend inSäle oder gr Comtoir Ränme 20 St Heiz und Kochöfen 2 St
transportable Foch aſchipen 4 Stück Ladenvorban mit Svpiegel
ſcheiben faſt nen H St 12 OMtr groft 100 St Fenſter 1 Badeeinrichtung groſtartig 50 0 Mtr Flieſfen hochfein 500 0 Mtr
Z3 a 200 Cb u gutes Banholz 200 Fuhren Brennholz

00 Centner eiſ T Träger und Sänlen neneſter ConſtruetionWaſſerleitungsrohre nud Hähne Anßzanſbecken Dachrinnen und

Thurmstr9 Neuester ag
W

e

Mustergittigo Ausführung

achtE Pritsch C O lIIalle a
e e Str 157

Petroleum Motor
Vereinfachte solide Construction

S Billigster Betrieb für alle industriellon Zweeke und Beleuchtungsanlagen
Weitgehendste Garantie

Prelslisten auf v

GlühkörperSchützer

D R P 75386
welcher eine Beſchädigung der Strümpfe beim Cylinder
putzen u ſ w nicht mehr zuläßt und die oft Ruß
anſetzenden Stifte entbehrlich macht

pr Stück M 1,20
Alleinverkauf bi r Günter

as u Wasser Anlagen
Mühlberg 10 Fernſpr 761

R Gottschalcle sS Masken Theater Garderohben Verleih

de institutKl Ulrichſtraße 25
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Masken Coſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Ia zarte Reunthierrücken und Keulen
von sehr feinem Geschmack in jeder Grösse prachtvolle Hasel

Puthennen und Puter Französ Poularden felste
Fasanenhähne und Hennen Hamb Enten

Feinsten Tafel Aufschnitt
Braunschweiger Mettwurst Leber und Trüffelwuret
Rügenw Gänsebrust Leberpasteten Ostfries saſtiges

Ital Salat Ia Braunsehw Cervelatwurst à Pfd
Peinste Cemüse und Prüchte Conserven

in bekannt vorzüglicher Qualität billigst Garantio für jede Dose
Alle Ingredtenzen für die feine Räüche

Helgol Hummers Sprotten Sohiet Büeiciinge Speck Flundern

Frankfurter und Fraustädter sowie Dresdner Appetits
würstehen empfehlen

Pottel Broskowski
Grosse Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 103

Nogerois Kalſbs und TAungenronlade
0

lebend und Lehoelt

hühner Birkwild Steyrische Capannen Poulets It a

Glas 20

vieles andere mehr alles gut und preiswerth
Der Verkauf findet jeden Tag auch Sonntags ſtatt r

Für den Anzelgentheil verantwortllch W König in Halle Halle

Gothaer r r
Hauptagentur Halle Saale Dr WlUh Rasch Steinweg 25

Druck und Verlag von Otto Hendel

0 C 3900300 C 0on in allen Buchhandlungen

Plander Sfadt Halle g 5
T der ergänzt bis 1896

it einem Straßen VerzeichniVerzeichi iß der aget
und einer Karte

der Umgegend von Halle
Jn Umſchlag 40 Pfg

Otto Hendel Verlag
Halle a S b

J

Wer Fr die kunſt als Be
amter in der Landwirinſchatt fein Fortkonnnen ſucht

oder ſich ſpäter ſelbſtändig machen will
lerne nur die

führungBuch
des Landwirthſchaftl Central
Vereins der Prov Sachſen An
halt und Thüringen
Ein anderes Syſtem nützt ihm nichts
Dieſe Buchführung iſt und wird in

allen Wirthſchaften eingeführt u werden
zu ſofort und für ſpäter viele darin
ausgebildete Beamte geſucht Die
ſelbe gewährt eine leichte Ueberſicht u
erleichlert die Steuereinſchätzung Pro
ſpekte ſowie alles Näh durch DirektorPalkenberg H
ziger Straße 53

Robert Koch
Uhrmacher

e S Leipzigerſtr 44
g Empfehle mein reichhalte Lager aller Arten ihren

ſowie Gold u optiſche
Wagren Reparaturen bei ſauberſter Ausführung die

billigſten Preiſe Neue Feder 1
Zeiger und Sorz

kapſeln 15 9

Alerbilligſte wen
für

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden n Reſtau
rations Einrichtungenu d m

nur bei
Pricdrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Daſelbſt werden alte Möbel mit

in Zahlung angenommen

Mit 2 BVelblättern

alle a/S Se
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